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a0oriele Miıller

Eın Lehrer, De!l dem Wads lernen gab
Zum 100 Geburtstag Von fICONN Stier

Die Bibelübersetzungen Fridolin Stiers

begeistern viele DIS eute iıne Schüle:
Mn und Wegge  n erinnert den

enschen dahinter: Weil er sein eigenes nen e1ner Hand abzuzählen) eınen
nge N1IC heraushielt, bleibt seine SCANONgÜberblick. |iesem konnte

eologie lebendig. e1neel ang halbwegs folgen lan:

DC, DIS Stier einer age 1C
erst In der esung, sondern SCANON ause

(F  e} Wer VOT einem Jahrhundert anfing, seinem mi1t üchern und Manuskripten überla:
In übingen studieren, den nte enen Schreibtisch das Problem ihn be
ressierten ZUuNaCASsS die verschiedenen TOTeSSO: Und Welnn eTtT sich agelang mMiIt e1ner

ren, und der Alttestamentler, T1dOLN Stier, der rage herumgeschlagen atte, dann konnte eTtr

Tür mich VON der ersten Stunde aszınle- N1IC anders, als In der Vorlesung welterzuden-
ken, das e1 denkend VOT sich hin redenrend Doch 1ese Faszination galt NUur für eınen

Tei]l der Studenten. Die anderen seizten sich |1e Das zuhören manchmal sehr anstrengend.
Der In Seminarräume und studierten e1ne den ersten Semestern apierte das kaum.

führung 1INS Da hätten s1e mehr avon, Da eien dann und viele Studenten Weg
meinten s1e doch WOVON? Von Fakten und Na: und füchteten sich In die Bibliothek Wenn

InenN, Zeitangaben und Kichtungen, alles SCANON aber ausn1e und ich machte das, ob ich NUunNn

achlich aufgeli und die verschiedenen Mei verstand oder überhaupt nicht apierte, Was den

NUuNgenNn und ungesicherten krgebnisse Professor denn sehr esseite81  N  Gabriele Miller  Em Lehrer, bei dem es was zu lernen gab  Zum 100. Geburtstag von Fridolin Stier  Die Bibelübersetzungen Fridolin Stiers  begeistern viele bis heute. Eine Schüle-  rin und Weggefährtin erinnert an den  Menschen dahinter: Weil er sein eigenes  nen waren an einer Hand abzuzählen) einen  Ringen nicht heraushielt, bleibt seine  schön gegliederten Überblick. Diesem konnte  Theologie lebendig.  man eine Weile lang so halbwegs folgen — so lan-  ge, bis Stier an einer Frage hängen blieb: Nicht  erst in der Vorlesung, sondern schon zu Hause an  ® Wer vor einem halben Jahrhundert anfing,  seinem mit Büchern und Manuskripten überla-  in Tübingen Theologie zu studieren, den inte-  denen Schreibtisch hatte das Problem ihn be-  ressierten zunächst die verschiedenen Professo-  schäftigt. Und wenn er sich tagelang mit einer  ren, und der Alttestamentler, Fridolin Stier, der  Frage herumgeschlagen hatte, dann konnte er  war für mich von der ersten Stunde an faszinie-  nicht anders, als in der Vorlesung weiterzuden-  ken, das heißt: denkend vor sich hin zu reden.  rend. Doch diese Faszination galt nur für einen  Teil der Studenten. Die anderen setzten sich lie-  Das anzuhören war manchmal sehr anstrengend.  ber in Seminarräume und studierten eine Ein-  In den ersten Semestern kapierte man das kaum.  führung ins AT durch. Da hätten sie mehr davon,  Da liefen dann so und so viele Studenten weg  meinten sie — doch wovon? Von Fakten und Na-  und flüchteten sich in die Bibliothek. Wenn man  men, Zeitangaben und Richtungen, alles schön  aber aushielt — und ich machte das, ob ich nun  sachlich aufgelistet und die verschiedenen Mei-  verstand oder überhaupt nicht kapierte, was den  nungen und ungesicherten Ergebnisse gegen-  Professor denn so sehr fesselte ...  einander abwägend. Und wie war es bei Stier?  Man hat lange gebraucht, bis einem aufging,  Meist kam er ein paar Minuten zu spät.  was denn nun »eigentlich« diesen Stier interes-  Mantel unter dem Arm, Büchertasche in der an-  sierte. Nach seinem Tod schrieb Gotthard Fuchs  deren Hand. Alles wurde in Windeseile neben  im »Ruhrwort« über den erst langsam bekannt  das Lehrpult geworfen und schon hatte Stier an-  werdenden Alttestamentler und seine Gottesbe-  gefangen. Wovon redete er eigentlich? Wenn  ziehung: »Das auch heute so beliebte Stichwort  «Spiritualitäty war ihm verdächtig, zu glatt, zu  man in der letzten Vorlesung war, konnte man —  vielleicht — sich dunkel erinnern, welches Pro-  abstrakt, zu billig. Gottesleidenschaft das träfe  blem den Professor beschäftigte. Zu Beginn des  sein Leben und Werk besser, wir sollten durch-  Semesters bekamen die Studenten (Studentin-  aus von Mystik sprechen — in jener freilich er-  DIAKONIA 33 (2002)  Gabriele Miller / Zum 100. Geburtstag von Fridolin Stier  287inander abwägend Und WIe eS Del er hat ange gebraucht, DIS einem aufging,
Meist kam eTt e1n Daal Minuten spät Was denn NUun yeigentlich« diesen Stier nteres:

ante dem Arm, Büchertasche In der d[l- sierte Nach seinem Tod chrieb (‚otthard
eren Hanı  o les wurde In Windeseile neben 1mM » KUNTWOTLT« über den erst angsam bekannt
das Lehrpult geworfen und SCANON Stier an- werdenden Alttestamentler und se1ne (Gottesbe-
angen OVON redete er eigentlich? Wenn jehung: » Das auch eute elle CAWOT

«Dpiritualität» in  Z verdächtig, glatt,In der letzten Vorlesung WAar, onnte
vielleicht sich dunkel erinnern, welches Pro: strakt, Dillig ottesleidenscha das äfe
blem den Professor beschäftigte 7u egin des se1in eben und erk Desser, WITF ollten uUrC
Semesters ekamen die Studenten (Studentin- aQus VON sprechen In jener Treilich ET-
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schütternden, aufrütte.  en, irritierenden Wei Was> ich also In diesen Vorlesu C
S die einzZIg die des lebendigen (‚ottes ISt, der lernt? kin Verständnis TÜr alttestamentliche Spra
se1in Volk und se1ine (‚etreuen führt, WOoNIN S1e che, SC Problematik überhaupt und VOT

NIC Wollen.« lem. NIC hinnehmen, Was IrgendwoO In E1-
ne  3 ygescheiten« Buch sSte In meiınem ersten
Semester SCANON sprach Stier viel über einen Ju
ischen Bibelübersetzer und et zitierte ihnErfahrungen laufenden Band Wie sollte eine chwäbin, der

Ob ich E{IWAas elernt ätte, VOT allem eLWaSsS, der Name uDer eläullgWi kapleren, dass der
Was ich wiedergeben onnen WenNnnNn ich dauernd mıit erehrung zitlerte Mensch

efragt wurde, usste ich eine Antwort Martin uDer 1e
Doch lernte bei Stier unheimlich viel, Nnam- e1ine noch VOT der Hitlerzeit hnerausgekom-
lich und VOT allem auf das Wort Ören, nach- ersten Bände des standen In keinem
zufragen, Was das Wort denn edeutet, über Le: Seminar. Ich sah die Ausgabe ZU  = ersten Mal
Yika schimpfen, weil S1PE Wortfamilien ÜbDer- Del Stier auf seinem Schrei  Sn aufgereiht. Bu

N1IC berücksichtigten.. Man lernte viel, Der verstan: VoNn Sprache und In
aber eS nichts, Was SOfort als um se1nNner Übersetzung darauf geachtet, das ständig
NneNNnen konnte Wenn eS g darum AINg, e1N- gleiche hebräische Wort auch 1mM Deutschen
zeine hebräische Wörter 1M euitischen entspre- mit dem gleichen wiederzugeben. Ich erinnere
en! wiederzugeben, dann onnte esS se1n, dass mich noch sehr daran, als ich Z  -

Stier 1M offenen Hörsaal einen Wultanfall am VON Stier Orte SO e{twas mMüuUsste 05 auch {Üür das
und einer aplerte, Was denn eigentlich 10s 1St.

SO S jener Szene mMit der ass1ıd1ı
schen Geschichte, mit der etT e1Ines Jages, ohne
9Wa eTr denn vorlesen werde, die Vor: ı1er und er
lesung egonnen les Orte auimerksam
Z aber S Jag In der Luft, dass keiner verstand, @ T1dO1LN Stier und ar uDer WIe hat:
Was eigentlich der»  «WarTr Uund WaTum ten die heiden persönlich sich kennengelernt?
der Jlext VON Stier vorgelesen wurde Nun Das die chlaue Vermittlung Zweler
Stier sehr sens1ibe en 1M Satz eTtr SE1- Sseiner tudentinnen, die hei Stier In der rmesen:
nen Zettel, zerknüllte inn und Wari ihn neben osroßen Wohnung In e1ner Art » Wohngemein-
sich auf den en»WAaS, Sie verstehen Ja schaft« lebten Stier wurde VON enen, die inn
doch nicht, ich da Vorlese C TaDess Wie NIC näher kannten, als STEe1 und zurückhaltend
sollte das jetzt weitergehen? Ich safß Sanz außen rfahren Martin Buber auf eiınen Fall
links In der zweilten Reihe, stand auf, den VON sich dus urz und |)ie
zerknüllten /ette]l VOIM oden,Üinnn wıieder Deiden Studentinnen Trachten $ ertig, Martin
glatt und egte ihn Stier auf sSeın Pult. Und ohne uDer mit seliner Frau aula In Stiers Wohnung
e1Nn Wort verlieren, Stier Neu und las locken
die (seschichte ganz VOTL. Beim Fortgang der STUN-: ass die hbeiden sich Diblischem
de Wurde allen Was denn die (eschichte mehr als verständigen würden, das Je
»ohne Der« egl sSo dem sicher, der auch e1Ne Ahnung VON der
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biblischen Interesses der belden Beiden Fın Bibelübersetzer?
Biblikern INg eS die prache, Hesser gesagl.

das Wort, das efunden werden musste, ®  © Was das heißt und weilche ühe dieser
das In hebräischer griechische: Sprache SC Bezeichnung hängt, wIird VON T1dO1N Stier kurz
schriebene Wort In die eigene übertragen, Uund bündig umschrieben »  er übersetzt,
0  3 das Gesagte verfälschen. SO 65 denn [11USS ver-seizen er Treue verschworen, INUSS

auch, als die heiden einander vgegenüber saßen eTr S1e brechen |)ie prachen wollen, s1e können
Doch S gab auch noch andere Beziehungsübe- ICanders kine jede pricht H1  IN und

reinstiummungen. Irdisches, Menschliches und ingliches Je anders
ler ang e1Ne pech esehen und erfahren, Je anders sefühlt und ge

chwarze atze IM aus [)ie einen » Rie- werteL, erkannt und bezogen WIe Maler, die

cher«, wen S1e mochte und wWwen S1e NIC leiden den gleichen Berg malen, verungleichen Spra:
konnte (letzteres Mels auf Gegenseitigkeit De chen das Gleiche.«! Und der Übersetzer ährt

uhend) Von dieser Multzi und ar dann fort: »Um des Wortes willen gebilete die
SCNrei Stier reue, esS mMi1t den Örtern nehmen

» Wenn ich Martin enke, Allt mir Aber mit einem Maximum VWörterrichtigkeit
Multzi ein. Schwarz selbstbewusst verspielt

kontaktireudi eigenwillig charmant: unNn- Maler, die den
seTEe atze Sie inr eigenes 1M gleiche Berg malen &€
mi1t enschen Wählerisch nicht dem,
Was sS1e ebenso wählerisch 1nrem 1St dem Wort noch nicht der SallZe Dienst getan
gang. esucher wurden itisch hbetrachtet an- enn NIC den Örtern west das Wort,

oder abgelehnt. eS ebt und eibt 1M Satz 1M baulichen Gefüge,
uUutZz1 eın Gedächtnis; sS1e RT“ 1M und Auslauf, 1M Vor:- und acheinander

annte die aste auch nach äangerer Zeit WIe- der Handlung und des der ]a
der. [)ie einmal getroffene Entscheidung galt. under ente, der Rhythmik, DIS hinein
Martin Multzi INn uNnseTeMm In die sinnenhaften emente der aute schafft
SCN, e1Nn wenig dämmerigen Flur. Die heiden Ssich das Wort, der eele vergleic  al, seinen
tanden sich InQstand |Le1D.«
über. utzı zOgerte, ob S1e dem Temden den Jeder, der Ol Stier annte, weiß, dass

Weg1gsollte das TÜr ihn N1IC NUur dahingeschriebene Pro:
Mar  = uber sprach S1e d} Al yich ogrammreden WaTren ET konnte agelang mit e1-

weiß, du und deinesgleichen inr habt euUuTe E1- NneT Formulierung ScChwanger Mancher
edanken.< Da der gebrochen. ast 1M ause Stier hat erfahren, dass Al OT-

Mutltzi drehte sich und Ing dem ast. MmMIt ET7- ereite mit einer Tage überfallen wurde Was
obenem Schwanz VOTan INs /immer. Nach dem verstehen Sie »Gerechtigkeit?« Muss Je:
ssen ZO@ sich Muzi wWwI1Ie ewohnt In den SUuS »demütig« sSein Wie würden Sie »Amen«
Bettkasten zurück, Mittagsschlaf en, übersetzen? Darf das immer WIE|
ar uDer auf der OUC AaVOL. Die atze rende »siehe« infach weglassen? » Ermahnt«
schmiegte Ssich den Schlafende eine oder yermutigt« Paulus se1ne (‚emeinden? — Ver:
chwarze (0112 1Im weißen Bart.« stehen Sie das Wort » Aberwitz«?
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Jahre Jang rang der Alttestamentler mit den Kindern Von irüh CN mit der atur und
biblischen prachen; SCAHhNEeBbLC VON Al dem bäuerlichen verbunden
Bubers AT-Übersetzung herausgefordert üng eTr kine eologin der ersten Generation, Mar-:
d die gleichen Prinzipien auch für eine Über. la Sonntag, chreibt 1Im 7zweıten Band der Stier:
gudes anzuwenden aufzeichnungen: » Als Studenten hbesuchten WIT

Es bt VON Stier nach seinem 10d he T1dO11N Stier e1Nes ages seiner Heimat arsee
rausgekommen ZWel1 an mit » Aufzeich: Del Wangen 1M au 0M jenem Sommer-
NUNgEN», zusammengestellt dus den SChWarzen tag eT uNns UrcC die Wiesen und elder,
einen Heiten, In enen eTtr se1ine äglichen Er- ZOR tief den Duft des Irischen Ohmds e1n und De

ahrungen verzeichnete.% MmMmMer wieder 1st VO  3 Sannn (Geschichten dus seiner Kinder: und Ju
Lernen orientalische prachen die Kede gendzei erzählen Und WIT sahnen den
ass Arabisch dazugehörte, selhbstverständ füßigenen, der die herbstliche Kühle
ich ass solche enn  SSE auch IMagnuütz: pürend die Füße 1n den dampfenden
ich Se1inNn Önnen, eschre Carl Friedrich VON den wärmte, und den STeis Abenteuern aul-
Weizsäcker, VON dem 1M 7zweiten Band der Autf-: geleg Lausbuben.«
zeichnungen e1n Daal Szenen angehängt Sind, In eimaUuıc WarTen in  3 auch die ersten Kir-
folgender Szene VO:  3 April 945 y»Stier rlebhte schen, die ersten krdbeeren m Jahr. Er SCNOSS S1E
den zug iranzösischer Iruppen seiner Hel: WIe e1n oroßes eschen Und als e1n heftiges
mat, IM Allgäu, WOohnln eT gEBaNZEN Wi se]1: ebDen das auf Knollenmergel gebaute, DE
nerT Multter heizustehen kine marokkanische ährdete aus auf dem ] übinger Österberg, INn
inheit hesetzte das Dorf und chickte sich dll, dem etT ange ahre ewohnt atte, erschütterte,
das ieh der Bauern schlachten und auf offe: Heachtete eT die Aufregung In seiner gebung
e  Z Platz 1M euer braten, und me  =ı Lun NIC chaute vielmenr Zuerst nach den
als das! ol Stier ZO8 sSe1ın schönstes cChwalben, die In e1ner Mauerspalte nısteien.

Messgewand d} LTal auf die arokkaner und ater und Ortspfarrer Detreuten Fridolins
rezitierte inhnen auf abisch die Sure des Vorberei auf das TOogymnasium. Nach dem
oran I)ann elr sie, dass ott UrCc den »Landexamen« absolvierte eT DIS
und des Propheten eboten atte, iNre Mit: ZU)  = 1{Ur das niedere Konvikt RKottweil Das
menschen schonen, und S1e ließen VO  = Scha: der übliche Weg Za Iheo
dentun abD.« dium SO ZOR eT anschheben! 1INS übinger

eIMss und studierte VONn 9272 Dis 926 Ka-
OllscheeO. und orientalische prachen
abisch, Syrisch, Athiopisch, Koptisch und dieWer War dieser rıdoalın Stier?
Keilschriftsprache

(‚eboren wurde er 20 Januar 902 In 0727 empfing 1d0117N ler die Tlester-
arsee Del ange: IM SCAW;  ilschenauund weılhe und War als INn Heilbronn und
starbh März 981 1n Tübingen e1iner Kin gart tatıg. 928/729 wurde eTr welteren
der:- und Jugendzeit verdankt Stier se1INe eTl- Päpstlichen Bibelinstitut INn Rom VO  3 See
WwWecNselbare Muttersprache den ischen Isorgedienst beurlaubt Danach WarT Stier
Sprac  tus, dem eTt Se1IN lang ireu epetent für Dogmatik (ausgerechnet! und

()berhof wuchs Stier auf als Ältester VoOoNn acht tes estamen übinger Wi  SS 0372
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(ottes mit den Menschen konkret WIrd In Jona,promovierte eTtr mit e1ner Dissertation über »(Gott-
N ngel 1M Alten Jlestament« und wurde ein IM wandernden 1Ja, In Jeremia, INn Amos, INn

später FA  z Lehrbeauftragte Altes estamen: raham, IM kämpfenden Jakob, In job Viel später
der katholisch-theologischen akultät der Uni: erst egriffen WIT, wI1e se  =ı S se1INe ejgenen, sehr

versita übing ernannt. persönlichen Fragen9 die In jenen Jlexten
936 habilitierte sich T1dO1N Stier. Die Be aufbrachen

Iung auf denSfür wurde in Als OIl Stier IM ()ktober 9572
ugesagt, aber iImmer wieder verschoben, denn /wecke wissenschaftlicher Forschung« VON der
eT verirat Ja e1n Fach, das IM Dritten e1IcC als ] Lehrverpflichtung der katholisch-theolo
1SC. und amı als yundeutsch« verpönt WAaT. Sschen akultät entbunden wurde, Waren se1ine

ahr 938 entzog dann das Kultusministe- chüler tief Nur wenige wussten

Mum auf nNöhere Weisung diesen Lehrstuhl der den Zusammenhan; mMiIt se1iner Lebensgeschich-
katholisch-theologischen akultät und errichtete Der Band seiner Aufzeichnungen, in
dafür ein (Ordinariat für Rassenkunde ler De dem der Schmerz den 10d se1ner Jochter

du  TIC. oibt die Eerklärung,. Das Bekenntniskam die Mitteilung, dass se1ine rnennung dUus

ogrundsätzlichen Eerwägungen N1IC 1NTr wurde T1d0O11N Stier damals Z Ver:
onne 940 begann eTt neben seiner Lehr: hängnis
tätigkeit mit dem Studium der Medizin, In der 955 Stier Vorlesungen der

sicht, später als Arzt In die 1SS10N losophischen akultät der Universitä UuDL
Als die akultät nach eendi  g des TIE- über antike Religionen und Geistesgeschichte

CD den Lehrstuhl zurückbekam, verlangte S1e des orderen ()rients. Als Mer1ıtus 1ST Ol
die esetzung nach dem Vorschlag dus dem Jahr Stier vielen eın verehrter Lehrer geblieben In
9034 SO erhielt ol Stier ndlich 1M Juli Kursen, orträgen für Tübinger Iheologen, 1M
946 die kernennungsurkund ZU)  = ordentlichen Priesterseminar In Kottenburg, DEl zanhlreichen
Professor für Altes estamen Akademieveranstaltungen, In Rundfunkanspra

chen und se1INe Veröffentlichungen.
i1nem ag der Verlage OSsSe und Pat-

eue Zeıt der Arbeıt INOS olgend T1CdONN Stier mit unerhöTr-
ter Gründlichkeit, Wort für Wort abwägend, die

(3 |)ie Studenten Waren iroh, NUunN wieder e1- Übersetzung des euen lestaments Wer die
nen yrechtmäßigen« Professor für Altes est{a: 1NWeIlse dazu In seinen Notizen eachtet, VeTl-

ment aben Sie schrieben auf, Was S1e VeTl- ste 1ese el TÜr ihn mMmÜühsam
tanden Aber dann und Wanl kam der uge: ehörte aber auch seinem Persönlich:
1C da en alle den Stift e1se1te und hörten keitsbild, dass eTt 1ese ySchwerarbeit« eT-
dem frei dus dem Herzen redenden Stier auf:
merksam kine der Studentinnen chrieb da: » Wort für Wort a wéz}gen
rüber, dass eS WIe e1n Vulkanausbruch WAarT. Fin
prophetischer (‚eist ejferte für den (renzen und TaC sobald persönliche nliegen VON Mit:
Bilder Jahwe menschen innhneWurden 977

Texte, DEl enen Stier iImMmer wieder VeT: chloss eT die Fassung seiner Übersetzung
weilte, jene, In enen die (Geschichte ES ist als ausgesprochen tragisch ezeich:
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NEN, dass $ ihm NIC vergönnt W:  9 sSein erk der theologischen Wissenschaft« und des
vollenden Noch wenige Monate VOT seinem Bischöflichen ()rdinariats Rottenburg ist es C

Tod SCANON VoNn große udlı  el heimgesucht ungen, die Ausgabe des euen estaments, die
arbeltete eTr miıt einem Freund daran, zuletzt Stier selber NIC mehr DIS ZuUur rucklegung voll:

der Vereinheitlichung der Übersetzung der SYy- enden konnte, möglich machen.>®
noptischen ‚vangelie Wie viel er den letzten Die drel Herausgeber des Stier’schen Neuen
Jahren noch se1iner Übersetzung gearbeitet Jlestaments hatten e1ine mühevolle Aufgabe auf
hat, kann leicht erkennen, WelNl den sich |Jer exXt WarT passagenweise
ext des SCNON 965 veröffentlichten us: In O  e Teilen mit der aschıne
kvangeliums mit dem endgültigen ext VeT- und dann WaT daran herumkorrigiert worden,

dass manches fast NIC me  zı esengleicht.
Von den onen auTt den Band SE1- Hätten die drei Herausgebe: und reunde 10

neTr Aufzei  gen erfuhr Stier kurz VOT seinem lin Stiers INn N1IC gul gekannt, SCANON als
Tod ächelnd Al dies auf seinem Sterbe Studierende In seinen Vorlesungen, dann als
bett gerade noch mit. Mitbewohner/innen mit in  3 In einer

März 9081 STar Ol Stier. Wohngemeinschaft elebt, S1Ee hätten die vielen
sprach N1IC VO  3 Tod, aber eTtr glWwIe noch handgeschriebenen exte nicht ntziffern
es mMi1t seliner Leukämie stand wollte eTr lein können
se1N; eTtr erzählte uUunNns die (‚eschichte VON dem Vor allem aber hatten s1e die äglichen Dis
ten Hofhund daheim, der sich versteckte, als er kussionen und das immer ZU!  3 Fragen Dereite
seinen Tod kommen eresse VoNn Stier sehr onl deuten SEeWUSSL.

Auf seinem Grab 1n übingen indet Nan Die Auflage erschien auc. nach angen Ver-
ImMmMmer wleder ungewöhnliche eichen des G handlungen mit den rben) erst 1989, In der
denkens e1ine FErdscholle mit e1in 1SSCHen Gras, Akademie ohennel der Diözese ottenburg-
einen w  IL, e1n Pilgerkreuz, das uttgar mMit einem Festakt und vielen (‚ästen
schmiedeeiserne (Grabkreuz puren gefeijert.
VO  = Besuch des Tabes aufmerksame Le: Wenn dann und Wann e1ın farrer In der
seT seiner Aufzeichnungen. Sie mehr als essEe das vangelium In der Stier-Fassung VOT-

e1n Nachrurf. trägt, mer M dass die emelınde dem ext
mehr Auimerksamkei entgegenbringt als UD
cherwelse

Ich bin sehr iroh, dass ich jenen ehöre,Dıe Herausgabe die De] Stier e1ine estimmte theologische Brilledes Neuen Testaments
bekamen, mıit der die SaNZe eologie e1n ande:

UNC! die /usammenarbeit VON reunden, [es TO zeigt Ott sel Dank dafür (und T1d0:
Hörern und Lesern, dem » Verein Z Stier auch)!

Aus dem achwor Aufzeichnungen (Band reiburg Im reisgau Fleonore Beck/Gabriele
seiıner Markusüber- Vielleicht Ist irgendwo Tag, Das eue Jestament, Miller/Eugen Sitarz,
SeEIZUNG 965 981:; Band 7: Al  —__ der übersetzt VOT rıdolın Jer. ünchen-Düsseldor

rıdoalın Jer, Wurzel der erge, 1  ' Aus achlass hg. VvVon 989

292 - aDrIele iller /um Geburtstag Von TMMAd0OoLnn 7er 33 2002}


